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Problemstellung:  

Bestellung Lieferung Verwendbarkeit 
im Einsatz  
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Ursachen:  

1. Qualität der Anforderungen 
2. Unvollständigkeit und Detailgrad der Anforderungen 
3. Projektzuschnitt und damit Zuordnung von Forderungen zu 

Lösungen erfolgt ohne Einsatzbezug 
In keiner Projektphase ist die Zeit zur Nacharbeit vorhanden! 
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Qualität der Forderungen:  

• Das System muss eine Core Service App xy 
anbieten 

• Diese Funktionalität muss Baseline-agnostisch 
operabel sein 

• Das System xy muss eine Middleware haben 
• Das System muss fähig sein im Modus 24/7 

betrieben zu werden 
• Das System muss das Recognized Air Picture 

(RAP) verarbeiten können 
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Umfang und Detailgrad:  

Lieferung 

• Forderungen nach Funktionalität 
 Welche Geschäftsprozesse 

werden unterstützt? 
• Forderungen nach Automatisierung 

von Workflows und Aufgaben 
 Wie soll die Arbeit des Nutzers 

vereinfacht werden? 
• Qualitätsanforderungen 

 Wie performant und verfügbar ist 
eine Funktionalität?  

• Betriebsanforderungen 
 Welche Vorgaben zum Betrieb 

gibt es? 
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Folgen:  

Lieferung 

• Anforderungsverfeinerung 
basiert auf Annahmen 

• Prüfbarkeit der 
Anforderungen ist nicht 
gewährleistet 

• Nutzbarkeit und Sicherheit 
kann nicht gegeneinander 
abgewogen werden 
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Projektzuschnitt :  
• Der Projektzuschnitt erfolgt 

nicht auf Basis eines Solls 
für das IT-SysBw 

• Waffensystembezogen 
• Gefechtsstand 
• Kommunikation 
• Bereitstellen von 

querschnittlicher 
Funktionalität 

 Eine Lösung je Initiative 
 

Verwendbarkeit 
im Einsatz  
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Folgen:  
• Die projektbezogen 

realisierten Systeme passen 
im Einsatz nicht zusammen 

• Die Forderungslage für 
Grundfunktionalitäten wird 
für jedes Projekt erneut 
ermittelt 

• Die Forderungen werden nie 
besser, da sie ständig neu 
erhoben werden 

• Es erfolgen 
Vielfachrealisierung von 
eigentlich vorzugebenden 
technologischen 
Rahmenbedingungen 

Verwendbarkeit 
im Einsatz  
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Beispiel:  
• Die theoretisch vorgegebene IT-Infrastruktur wird durch jedes 

Projekt erneut mit unterschiedlichen Vorgaben realisiert 
 

  
 
 

Infrastructure Services einzelner Projekte  
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- Methodik (1/5) 

IT-Service Tablet 
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Requirement 
Requirement 

Requirement 

Aktivität 1  

Service 1 

Aktivität 2 

Geschäftsprozess 

Aktivität 3 

Service 2 Service 3 

Unterstützt 

Requirements 

Methodik (2/5) 

Produkt 1 Produkt 2 
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…. 
…. 

…. 

Service Service Service Service 

Projekt B …. Projekt A 

Paket von IT-Services für Einsatz X 

Methodik (3/5) 

Module Module 
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Einsatzkontingent / Gefechtsstand 

Paket von IT-Services für Einsatz X 

Methodik (4/5) 
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Module bestehend aus IT-Services 

Methodik (5/5) 
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Rollen 

B
A
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Service Owner 

Projektleiter 

Paketverantwortliche 

Modulverantwortliche 
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